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Vor-Gelesen

Endlich ein Buch, das kompakt 
Wesentliches auf den Punkt 

bringt! Christopher Ash zeigt dir 
in Vom Ohr ins Herz auf, wie du Pre-
digten mit Gewinn hörst.

Wer ist der Autor?
Christopher Ash ist Prediger, Leh-
rer und Autor. Nach Tätigkeiten 
in der Telekommunikation und 
als Mathematiklehrer studierte 
er Theologie in Oxford. Er diente 
als stellvertretender Geistlicher in 
Cambridge und begann 1997 eine 
Gemeindegründung im benach-
barten Little Shelford. Von 2004 
bis 2015 leitete er einen Trainings-
kurs für Pastoren in London. Heute 
ist er »Writer-in-Residence« am 
Tyndale House in Cambridge, wo 
er Studenten ermutigen möchte, 
»in treuer, liebevoller Loyalität ge-
genüber Jesus zu wachsen und ihre 
Gaben einzusetzen, um der Ge-
meinde Christi zu dienen«. Er und 
seine Frau Carolyn haben vier Kin-
der und acht Enkelkinder.

Worum geht es in dem Buch?
Es gibt zahlreiche Bücher, die er-
klären, worauf es beim Predigen 
ankommt. Doch die andere Seite, 
nämlich die des Zuhörers, wird sel-
ten bis gar nicht in den Blick ge-
nommen.

Zunächst versucht Ash anhand 
von sieben Punkten herauszuar-

beiten, wie man ein besserer Zu-
hörer wird, um dann darüber nach-
zudenken, wie man mit schlechten 
Predigten umgeht. Abgerundet 
wird das Buch damit, was man 
selbst tun kann, um bessere Pre-
digten zu hören.

Ein paar Kernsätze zur Lesemo-
tivation:

• »Wir müssen in Demut kom-
men, wenn Gottes Wort gepredigt 
wird« (S. 15).

• »Zuhören sollte eher eine Ak-
tivität sein und keine ›Passivität‹ 
bleiben« (S. 21).

• »Wir können sagen, dass im-
mer dann überaus angemessen 
gepredigt wird, wenn Christen in 
einer örtlichen Gemeinde versam-
melt sind« (S. 26).

• »Ich muss nicht nur dem Predi-
ger aufmerksam zuhören und Gott 
mein Herz öffnen, weil ich genau 
diese Bibelstelle heute brauche, 
sondern ich muss es auch tun, weil 
ich sie vielleicht morgen brauchen 
könnte« (S. 33).

• »Wir dürfen nicht erwarten, 
dass uns eine Predigt bloße Un-
terhaltung bietet.« (S. 37).

Wer sollte das Buch lesen?
Jeder, dem es ein Anliegen ist, aus 
der Predigt ein Mehr für seinen 
Alltag herauszuholen. Hierbei sind 
sowohl »Frischlinge« als auch Rei-
fere und Ältere angesprochen, sich 
mit dem Inhalt auseinanderzuset-
zen, denn Gottes Wort will nicht 
nur gehört, sondern vor allem um-
gesetzt werden.

Weshalb sollte man  
das Buch lesen?
Ash gelingt es, in aller Kürze aufzu-
zeigen, weshalb Predigten immer 
eine Chance sind, Gottes Stimme 

zu hören. Die praktischen Anwen-
dungen am Ende der Kapitel hel-
fen, sich selbst zu reflektieren und 
schlechten Gewohnheiten den 
Kampf anzusagen, damit die Pre-
digt zu meinem Herzen sprechen 
kann. Genial ist die Darlegung, was 
genau unter Irrlehre zu verstehen 
ist (S. 53ff.). Zuletzt werden die sie-
ben Vorschläge, um eine gute Pre-
digt zu fördern, dazu beitragen, 
aus der Komfort- oder Mecker-
zone herauszukommen und aktiv 
daran beteiligt zu sein, dass Gottes 
Wort zu seiner Ehre und zur Erbau-
ung der Gemeinde gefördert wird.
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